
der

Bote aus St. Afra
Vierteljahrsblätter

Fürsten- und Landesschule St. Afra
!,!,!!!,,,,i..!e"'r...a..ll...s..g_e;,;;lZ..e...l,...el...l ...l...•m.........N..a...m..e...l...l ...d..e..s.....L..e...h...r...e...l ...k...o..lI...eg....il"'~~=~"".\"":O""..!"l......R"-",e...k..to...r"""",D,,,,.!:.-.......H,..."'a...rt...li...c.,...,h. ~
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Chronik.

Nummer 5

Quid sit futur::m cras fuge quaerere - heute wissen wir: Minister gin..
gen ulJd kamen, Rhc;lJ lind Ruhr ward rollends die Beute der feinde, der 00>
laI' faßte Beruhig:mg, Unruhe erwuchs aES dem Ges~tze über den Beamter:ab-·
bau und aus den Plänen zur Reform des !:ijherelJ Schulwesens. In einer Zeit,·
da diese frage chig in Schdt u;:d J;::s;JlOchenem Wort beh:lilde~t wird, schik··
keIl wir uns an, den erstp.11 JUhrguI:g unseres »Boten aus 81. Afra" zu End'
7U iühren. Ein kurzes Wort da;übcr id deHeicht nicht cnwillkommc.~;

// Der Zwang zur vierjährigen Grundschule ist für einen begabten Jungen nart;
.c

auf der Grundschule baut sich auf die !.~itte!schule, die nicht gewählt werde~

LaiLI, SOlicem je l1:lch cem Bezirke, in dem die Wohnung liegt, besccht v;c·
den ml:ß, ein gur.z küns!Ec:hes Gebilde, über dessen Wesen unter ihren Schö;:;"
fern sdh;:;t noch starke Oiss:nanz hExrschL Sie soll möglichst Volksschule c:ar·
stellen, alle Schulp!Echtigen müssen h'nein, t:nd in gewissen Fächern sind sI:
alle Yere:~:t, auf daß die Einheitsschule "ur Scht:.ustellung kommt. Die einen gc..
stl'ten mm für Begab~e den Be:rieb e;11{'r modernen fremdsprache, die anderen
--- weU~~rziger - reden einer s'<'.rken Diifen>nzien;ng, die in Kursen dEr ',1el"

schiedensten Art zum Ausdruck kommt, U:l.S Wort. Der SchUler kanu hiern::.ch
in Sonderkursen irgel1deine fremdsprache oder Ma:hemuthik oder Biologie odrl'
Kc:nst, Tec:1nik, Handwerk etc. betreiben. Man sieht, daß die Verstiegenheit de3
sozialen Gedl"'nkens LI Verbincucg mit der Nachgieb'gkeit gegen eie Force"
rungen eines vorwärtsdrängenden Standes die Erzeuger des Planes zur Mitte!..
schute gewesen sind. Der Typus m't einer modemen rretncsprache bed2111e~

eine starke Be3chränkung der Rechte der Eltern End ihrer Kinder, der diiferfl:"
zierte Typus macht die Kilnstlichkeit der ganzen Schöpfung uugenscheinEch.
/,uf der Mittelschule erhebt sich in '/1er oder mehr Flüge:n der ß:lIJ der Ober..
~ dlUle, der, sie sei nun hum. Gyn;n:lsium oder I\ealgymna:;:um oder Deutsche

, Oberse:tule oder son:;~ etwas, die Kraft gelähmt ist, ca es in ihr !:eine Ober··
rrima mE'hr giht. Das wäre die Vernichtung des hl:m. Grmilasiums und das
Ende unserer 380 jährigen FLirstenschule. Gege;;[i'Jer solchen Gecahren sind wir
nicht lä3sig gewesen: wir haben zunächst die in I:nd um Me:ßen wohncnde;1
Eltern zu einer Ver.::ammlung am 18. Sept. gel<:den; nach einem kurzen Re~c·

rate des Rektors wurde 'beschloss~n, fiiT den. 8. O'~':o~c' eine nllgem;:ine Eltern·
versamm'.lIng einzuberufen. In ihr wurde der Vorsln::d n~:;h den Vorsch'il.gell
der 'ef$~en Versammlung bestätigt, und Herr Dr. Krauer a's erster Vors;!.zenGer
übernahm es, einen Satzungsentwurf fertig zu stellen. Durch diese Gründung
ehes Elternbeirates war es nun möglich, sich an der gemeinsamen KundgebUl:g
der E'.tenr:ereine an höh. Schulen Sachsem in Sachen der Schulreform i.U be"
teiligen Wir haben aber auch im Ministerium fUr \.o!ksbildung auf die Sonder··
steUpng dcr Landesschule und auf die Stiftungsbestimm::ngen hingewiesen; in
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e'nem ö:;en:lichen Vortrage, den die Ortsgruppe des S. Pi]. V. veran ;taltetr, hat
Dr. Weicker die Stellul1:; der Lehre::chait an höheren Sehn'en zur Reform~ra­

ge au:>gezeichnet darge'itellt. Wir we:den weiter in pro~in'.:~:l s-:in l:nd tl'1seren
A'tafranern rufen wir zu: res ud triarios redit.

Denn als Triarier haben sich ein;ge ii;~rcr lieben A'ta'r~ner a:lch in die"
sem Viertelj:lhr wicrier erwiesen, haben der acies alumn )fllm Proviant versc'Ja H
oder ih'1ed sonst Li~')23 erNiejc:1: Iieri' Dr. Giinther - Chrj~L.l.nia, dem wir schon
sO/ieI:e:'dankcn, sandte um e:nc reiche Kronens,)end~, ri.rr Dr. Koh'schütter
- Sem Schweizer Franken in gleicher Zahl, um Eccetage Perr Dr. R. Köhler im
Ande:1ken an seinen Vater, Pro:, Dr. Koh'er, einen seJ:r hO:lto11 B:t·'J.g. der ia
Verb:nd:;ng mit den anderbl Sj)cncen Ens i11' dU} 2.alic set:te, U;yrLü .•0s u
wage,1: w:r kJ.uften ein \v:r::JicheJ Sch'veLJ, und der es LI]; verkaufte ll\n ",ehr
ger~"i"lZe.il Pr2is \VII' \vicJer e:n t'e.L~r ..\.~ta"r.l~l~r, l-l~i"r Dr. "l. l-:eTn-i~z auf fi~Yi1~:z.

Am J. D2zemJer gab eJ \'-1c!Ueisch, - und freude war :J1 Aras r!a!:e.l. E:ne
j'eg~lm:i!Jige und großzjgig3 Afran·erhiife hat femer lierr Dr. med. Weber .. Drts..
d311 einge:e:tet, der se;ne Tr-;;ue Z:lr alten Schule schon so o:'~ uni schön be­
kundet hat Aber aue;l sonst bekJ,mei1 wir kost!nre Ge,che:1":e: ei"lon präc'hti­
gell Schran:, für das b~olog. Zim:nc,r, e;i1e Ki"te m't Werkzeug:n für UJ1Sor~

Wer;,stati und von demselben Schülervalcr noch einen :llBelmFchen Geldbetrag.
A:J(~;1 der "Bote" ward öflers gläill:end hO:1Orie1'l. So s;111 w'r n:cht verlassen
geweJen, und allcs, was wir empfingen, wurde uns in so ';ornehrntr und lieber
Art gege'ni1, d10 wir allen S;:Jendern aufs innigste d:ll1;Ölr sind, und sie sol­
len W;3Jen, riaß ihre Hilfe manche N:3t gelindert hat -

A:Jcr nun muß sich der Chronist auf seine Pflicht bes'unen: gleich nach
LYli~!l1eJi3 tntea in das Alumnat und in die Kl<1ssen Oll. om und Uia ein die
GebrLider MJller aus N033 12!1 ~;nd Schmidt allS f'oc;';aH, denen bald noch nach­
"olg;e der Obertertianer Rudol;)h aus Lengefeld, sodaß die Gesamtzahl unseres
Co:.;tus jetzt 117 isJ

• Die Tanzstunde blühte und verscharrte Enseren Obersekun­
danem ein recht gCJelliges Le'1en, der AhschlußbaIl fand am 16. Dez. statt.
A,l dem gemüeichen Kirmestanz am 12. No'/ember durften sie freilich m:r als
Audiaren und in eingeschohenen ..Oberse:wndaner - Tänzen ihre junge Kunst
zeigen. Ein ernJterer Wissel1s- uni Ubullgsdrang führte jeden Mittwoch 20 Pri­
m:ll1er in einen von Herrn Dr. med. Zimmermann veranstalteten Sa'11ariterkursus,
Die Schule ist Herrn Dr. Zimmermann und seiaeil freundlichen Helfern aus
der freiwilligen Sanitätskolonne fUr alle die selbstlose Mühe und Arbeit zu größ­
tem Da:'!\e ver!Jflichtet. Auch SOI1St war das Außenleben unserer Schüler, na­
mentlich der musikalisch begabten stark. Am 7. XI. wirkten Kräfte un­
seres Orchesters in einem von lierrn 01'. Ste'nbach veranstalteten Symphonie­
konzert mit, am 26. XI. i:1 dem von unserem Kollegen Helm dirigierten
großen Konzert des LehrergesJl1gvereins und der Liedertafel; zu Gehör kam
außer dem Requiem von Brahms eine eigene Komposition rDialogkantate ] von
O:)erlehrer Helm. Am 14. u. 15. Dez. vertrat der Strelcherchor unsere Kapelle
das Orchester in dem Christ Geburtspiel, das unter Leitung des Herrn Kantor
Jänig in der Fraueakirche aufgeführt wurde. Der Kirchenchor, dem reichlicher
Urlaub winkt, hat unter Leitung seiner Praecentoren regelmäßig gesungen und
w'rd am 19. DeZ. in der Afrakirche bei Kerzenbeleuchtung eine Vesper verar­
stalten. Die Kerzen entstammen einer so geheimnisvollen Stiftung, daß auch der
Rektor iiher ihre Herkunft völlig im Unklaren ist und den Dank der Schule
nur in" Ungewisse hinaus geben kann. Am 16. Dez. werden unsere Praecento­
ren ihre letzte l\:usikaufführung dirigieren. Mit ihnen und ihrer musikalischen
Kla3se sche'den aus Orchester und Chor außerordentliCh wertvolle Kräfte aus.
3:1



Ca am 0. XL schu;frei ~;ilCl :1:'1 1J, !\~ar;c;Jt<:!g war, so kHmten wir be'·
reils um 8. XI. unseren Cre;u; n::chhat,~e bcwlauben, l':ur J 7 Ah:n:nen bHeben
zu~ü\ k di~ es 'sich aber in Etd:e I 1',2 3d;r gemiicLch;.11 l:nchLJ! 'lcl:;;andclI.
Der Chronist war ~elber r:e~ccm"dar u1d !i'nJe n:"uhe~; c :'h'(;; ! m 16. Xl.
ho~t(n w'r d~n Sch:'lerab~~JC! :::1c:1, de',l Kollege liü!:J:e mit s",';:ed Untcq:,l 'ma­
nern stimmungsvoll zu ge-:t ,(tell wlltie. An 24, XL Ilic!1t:11 \'/1 nachllJ::tags :5 h
unsere AbendmahEeL'r, U::l 8 h \':.'L:,am::lelten w'r lilU diEn zum Ecce, das in
\rcltre~llng unseres erkL1n:'~ten K0~:Cg~1l \\?~~-!ter der Rektc·f nr 17 hclr::geg·aL··
Vene A~ran'.'r hielt. A:l~h 7"/2i2r a.i-:u.'s'~l:cr Lehrer w"rd-o'" cl -:,,,' , ('r, (',I

~t:tnde geda~ht, des R2;,tor Dr. W. :;osch; r ( A'ram·r) und des Prd, Cl'. Th.
I-~ö}:L::r1 de~n :,-T~ E}~~'2i1 S(:LIC K~nd~r c'ne Köh~cr~·,.~rüng err1('1:~et ha:); ~~. --

An d~n Heimat3:;;::tz~Tr~1äg'n li3:XIl i'I1Sere f ch~i'er ci r:g teilg cllC ;;m:e:l,
7U ein::rn R=citTiioilslbend in u::serer At:la, an dem ['Li:l G~Gmth a Ealladen
und !fr. Gedich:e vortrug, ha.tcH si~ ~r:ieu Z:rl,itt,;eriler dc:r:~e, ',V:X >.'()'lte llnrl
Platl fand, dm schön~n Vor~r:g Uber pergamenische KL,l~: iUJr.bren, den im
Vereine der Freunde de:; !JUni. Cymna,;'ul11; I-I'err Oi. Mü11er ., Dresden hieit.

Gesp:ut wird in A'ra \'O! bi'dEch. W:, ha~)en bere:t3 <.bge:lm;; e:1:c AJ,;:­
~·a;te"ro..'J, Hui n~ln geht (luch llcs~r ältester Sc:nllv.rarr, der BO~2I1ll1l"'"·s~~r SC:~:ll:'-e

in dell I<uhe,tand m:rJ w;rd ke:ne,! NTch f ü 1ger erk.1ten. Unsere A'umnen pui"
;.en jet;-tnach dem Au'sid:en im W;nde1:eller ihre SchLhe, l'nd :n der gre;ßen
Pause mlchen s;~ ihr'2 Betten un,:l Ln d:u allel! m;t gutem !';il:lJJr. Die W~:_"

nenbädcr strich e'n anderer SparerlaJ\ t:1II so kräit;ge, wird geduscht. Der Ge­
sllndhe'ts:cus;:md war gut, in e:cr letzten Zeit [c;ab es aber zwei f Wie VCl Gelt:­
s:lcht und öJer chmal Furun!, ulos~. N;ch, sC! g~insrg s';;.nd es mit (~er ('e=l:I1(­

heH d.'r Lehrer, be.,ondzrs schwer er' raJüle um 2'2. XL an Pncumo:::e uns,:,r
lieber Kollege Willter; wir freuen 1'1!:; aber herzlich, daß Cl' ~,u" ekl:1 We2"e der
Genesung ist. -

Nun tönen wieder in al;er Frlih:; ','o:n '.raschsaal h"r ('i:~ a'ten r;e'hnac!Jis­
lieder iiber den s~illen Hd: ich Tn:iß eU~'h sagen, (s we:lnachtet sehr. Noch
liegt Deutschland i1 tie'em Elend, a0e'- w;r beiben euch hOl"l1,:...d nach 0;":11,1'
leidigen Gewohnheit beschließt der C!Jron;st auch c!iesu Bericht "nd dc-n er,
sten J:thrg:1ng iibc-rh:w;Jt mit ein ~m Zitat aus Horaz:

Grata superieniet quae n'on sperahimr hora. Ha r t 1ich.

An:l1.: Während des Druc~es tri;ft die erschütieLlde Nachricht vorn Heim..
gange deel Herrn Rechtsanwalt Dr. fiientzsch ein, des zwei,en Vorsitzenden de,;
Vereins alter Fürstenschüler. Die Schule betrauert in ihm e;,1(']1 Afraner von
vorbildlicher Treue und beldTgt den Ver:u3t aufs t' e's'.e.

Versicherüng, Schulbank, Gemeiner Kasten.
I, Da di0 Mehrzahl der Eltern sich auf die An:'rage im Eoten NI'. I} ( S. 31 )

dahil1 ge'iußert hat, da:> Eigentulll ihrer Söhne dl:rch eigene Ver s; ehe I' u n g
decken zu wollen, unterbleibt eine Erhöhung der Schulversiche:rung. Sollte die
Verskherungsgesel!scluft die laufenden PapiermarkpoEc\:n ohne weiteres in
Goldmark umwandeln, so ergeht im Boten neue Mitteilung.

2. Die Sc h u I ban k hat im vergangenen Vierteljahr eine Meuge Arbeit _/
geleistet Sind doch insgesamt 530 Ein'· und 866 Auszahlugen Zi.! huchen ge­
wesen. Bei der im 01<toh('r und No;emher rasch fortschreitenden Geldentwer-
11Il1R wurde aus begreil'lich':>1 Griindc:l wenig einge7ahlt, dafUr aber der CrccEt
in so s;arkeel1 Maße in Anspruch genommen, daß .;I.ußer den Verzugszinsen von
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I % l:jglich, w:;) in c~er [:L;ilr/CrS'lmi1l:cmg im OU"bu besprochen war, noc'l
eine i\r~ Guld ,lIl'werü1t1iS der Schuld berecLnet W~J den muhe. At:f (Lese '.\leise
Wurd<~'l auch di,~ vergeBlichen St:lilIldner 7,ur rÜi]k,;;chen Erfüllung, ihrer Ver"
pHidlt.ugen ,'cranlaßt. Doch Lt Lieriwi, wie die ELrn aus den Abrec:I1JCingcn
trsehen werdcil. so schonend als möglich nlrgE'ga:lgcJl wOldcn. Bei Vm~ag'lI

C<:a':ao':örn';e l, Beschädigungen ttc) iJC\';:,hi',C ~.'cli der b:1rgc1d'ose Verkehr be,
sonders gut. E'~v~ inl L)2zenl;)~r cll!l1:t ~:erbuf~~le;1e Sj)3.rkassc, die die eidg L~a1: ',.
ten r.1piermar"h:lräg~ nach ihrem Goldw::rt gut schrie,h, far:d trotz dieses grc"
f3en Vorteils w,~nig i\nklang, denn das Geld !ll"ß zu schnell in Ware umgesetzt
werden. Da die GirOl::3SSe ab I, J. 1921- c'ic Konten au: Goldmark umstellen
\Vi:!. bit~e ich die Linza!l!unfTen danach einzurichten (Girokonto 2840)'. Eben--.,
S) kül1ll flic d:e S,:hui:}ank da" P()s(scheck~oLt-J des I-lerrn Dr. !ians \V 0 r I,)

(Leipzig 431:)7) benützt werden. D:e ,,8e:Ln,(n" der Schu!b:mk haben sich
alle bew'ihrt: B,ödi"~r UI als Kassierer, !-:äntsch trI als Reyjscr, Noliau VI, Ohne,·
sorge 0:1, SC:lüne OiII als Kon:en:lihrer lind zuletZt Helier VI ab Spl\rkasser:­
'/o;-s(and.

3, Der Ge mc in e K ast e n h 1tte, tm';:dem ','iek Bezieher des Boten den
geforderte;] Prei', verv:el:'acht hatten, im Oktooer Ulie! November so Wf,,jg Ein..
lw,h:nen, dclS die A,;sga')Cl! rür Ze;lung. Beschil\g-nnge'n etc. umgelegt werden
mußten u1d SC;W:1 an dei! Verka"l der lctztm Wertpariere gedacht W1r. Da
leHe.en lint; die hohen Zuwcndunge:l des Herrn Dr. Kühler (Air. 92) und Dr.
Kohlschü'lcr ( A'r. 88 ). Somit 1:onn:en \'h a;lch mit 'gn:em Gewissen een Plan
eineJ Sc:r,\'c'n~sch'achtens aus'iiihre;], zU'l1J.I 11 lS I-Ierr Dr. Y. Heyn!tz (Afr. 01 )
(en Pre'" äußerst niedrig bem:lß. Es Wendel! zur Be:!treituug der Kosten ver-­
i\'endet: Le3s:ilgsti.~uug (A'ranerspende 1(23), Japanspende (Bote 4, S. 3'? I.
Speaclen der Herren Dr. Günther, D1'. }(ijl1\er, Dr. Koh!schLi:ter. So gab es im
Dezember an ein~m Mi,Lag llJch der "staatlicLen" Kartofels11ppc \','eUne s:']
End Brot, an einem Abend Wursisu;)pe, Nach dem \\'eihnachi"fest WCl den Pi>
'clbnterJ, SC:l',Vc::1,)~cl~oc;lcn,Schinken u::d WUrste ill ge~jemei1dem Ab~tand 1m
Cärn';c! erJ':' )I~illcn, - DIS Kakaocöna~::el kOl:nte trotz !einf's n;ediigen Pre' ses
( 70 Goldpf, jm MJH1:) :Ji/recht erhalten werden. Die ','on Herrn Geh. Kirchen..
rJ.t Ka;ser ( Air. 59) gc> :fte~en Bücher wurden der Hilfsbücherei überwiesen.

Allen S,Jendern ist unser herzlicher Dank gewiß. Ha n sen.

Arbeit im Nutzgarten.
Wdere For::;chritte hat auch in letzter Zeit die Ar bei tim N 11 tz g a 1'­

t eu ge:n ::h NJ:'1de:n im SOl11mer d;~ Schli:er viel von ihren Beeten, besol1-­
dec Bb:l1:n, gec;'n:et hab~n, ;"t auch an, der we'teren Ausges:altung des Gar­
tens ge1r;)e;tet worden. Ne;,en anderem handelt es sich darum, die o'fene Se2h
nach der N03sen"rstrJ.ße zu \'erdec:,en, 'Nie l\:Jcn im letzten Jahre habEn ScHi'
leI' alls e~nem ScliUlgru,Jdstiic', beim KJos:crge'( Str~iucher gdlO:t. die an der
Straß~ cntiaGg gef;la'lzt wurden, so doß zu ho"en ist, daß in wenigen Jahren
der Z wi! r u ~; 111 l,r,( il (in.er Seite hin al grs( bless( n ;~ t. Ven SchUler',
elte~,1 tu! Je: S~'ll:: N.t'lc..;tehe,ldeo] w.lrJen d.er Bitte des letzten Boten:,;
folgend in rreand'ic~lSter Weise eine Menge Himbeeren und einige Obstbäume
geschcn!ü und an eiieser Stelle sei j;men nochmals herzliehst g~dailkt. Auch
sind cEc Nllßbäume, die im verg1ngenem Herbste gepflanzt Will een, alle gut
gekommen, so daß wir dem Ziele, aus dem Nutzgarten wirklich Nutzen fiir die
Sch;j\e' Z:l ziehen,'l1111or n'ihcr komnea. Außerdem wird von jetzt an für
die größer~.) fHichfl1, die an .Angehörige d:.-r Schule verpachtet sind, rege!m':'..
ßig Pacht berechnet werden. E. Bahrmann oa.
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Der Elternbeirat.
Genüil.\ der \'dng. el. j\h',isieriu:1!s ,.. VO!kbbi:dLUg ist auch,i;r die fürsten­

~;Chl:!t) St. Afr:l ein Elternbeirat um H. O'ü, 2,-; gegrUndet worden. Da die mci··
::tell [:][('1'>1 der Ah:mwtJ a'Ißcflla!h J.\rißel1, wohnen, war es Gehot der. Zweck..
ll1äC:gkeit in den ne"rat Eliem al w:ih!cn, die in oder in der Näh,-' von Meißtll
wohr;en. 1m Zr:; wire! der E. n. ge:Ji!det VUil d,i! Huren Dr. Krantr als Vor­
s:~zeild(!', KI';]Sl)C, ttell/(""T. Vors., ZC;lller, Thiel11t', !'rall Bahrmann, Frau Schöne.
Die SalzLils .!!;ehl ,dien Eltern durch illre Sühne Zi1. Kosten dUrfen dnn S;aate
(lid C \ cIe VBLmnim 'ungei1 de,; E. B. nicht rrwarhsen, ~ Die Griindun~;sver­

saul:nlung v. s. )~. 2.3 ertjr~erte ~oglejch ve i '.3c!.i ~(L::r:c !\ntrUge ~HiJ der l\r~1c des
Lehr:,k;;er:; l;:d der Eltem. Der Zl;salllme:1schiiI!.i al;er E. ß. Sadlsens UJll e'­
strebt werdei, sovieit dies nicht schon geschehen. Der Vorsitzende \'i;rd den I:.
F. St. t'-fra dem in Drcscieil geschaffenen VerhJj,cle der c. Re angliedern. Zu
di~ll1 \V clll:iche e:iler erweiterten Urlaubsertei:ung ScnJ1abEnd3 lind Sonntags an
die Schiiler ~fußer:c lien Rektor I-lartlich ;)!b (:rlinden der Schulzucht und Er­
x;ehu;g 13;:d.'"j;cn. A.llseifg vVI;;'<:!C dies J:nd \,,ce:!er rJall;(bllr anerkannt, da!.) Herr
I<e';tor li:lrti;ch s:n"ieit angiingig in W;Jl1!wollendu Wei,;e je nach Lage eies Fa'­
le~; Ur!,wh cr:ciit. Eiii:"in,mir;e Ar:nahme Iand eier IlIüag dcr Herr!:'l1 01'. Frau­
stad. - Dr. lianseu au ,Üi:':h.+{j-imlf--k'~~S.chu:..72"liIL.t-lerr 01. H. wird sich auch
dieser Miihe l1nter;~il'heol. ~J:e elen Becl:irfüi"s";' (!er Elti'l'Il lind Schiiler entsprc­
("]eN] c'!l7l;richtel1, "Vün'.:cllens\\'ert ist. daß aile [:-:Item davon ausgiebig Gebrauch
machen. S:e 80wol1 \ wie d:e fie; :'<:'1] Verlagth'hrt"r \,.icrdfl1 künHig dadurch \1("

Sci:,iiCh e'leasiet. --, Der Beschluß üh:,'r den Antmg de~, Herrn Leonhardt·· Lan­
genc:.ll ilUf die Bcgriinchlng c'ner Nulgcmeinschait der Eltei'll zur Unterstützung
hediirLg;'r Sc',U:er 1l1cCle in Betracht der Unsicherheit der Entwicklung der
aligeme:nen Wirtsch~;'lslJ[;e leider atugcselzt hleib;:il. --- Herr Dr. fraustadt bat
dl-:ilgend, LehrhLkhcr, die die SchUler nicht mehr brauchen. der Schule unent­
gpllh:h .zur Verfügung zu c;iellen. Der E. B. bittet alle Eltern, diesem Wl!lJsche
re'::\1 ba:d 7U wilLal1H n lierr 01'. Kraner richtete noch die Aufmerksamkeit der
Elter,] auf die gepl311te Cmgestaliung deS höheren Schulwesens in Sachsen.
Ii;erou ;',; nd eine c'ng; henel Aussprache statt. ..

Alle Anwesenden waren der übereinstimmenden Uberzeugung, daß unse­
re ,,'om Un;erslande le;der bisweilen hefehdete Fürstenschule bei Wahrung aller
L'ilwr"e'e';lJ1g r~istjg mit dei' Zeit fort'lchreitet, eine Arbeitsschule im edlen geho­
ben "n Sl11i1e ist uud ihre Alumnen \-on ihren Lehrern treu behütet werden.

(; , . 0 r. Kr a ne 1', a. Vors..

S~ltzungen des Elternbeirates.
§ 1, Der E. L'. hat die A.u;gal~e c1a~ rertrauens'iolle Zusammenarbeiten von
U~ ,n:han~, und f'Lirstenschule zum Nut,:en der Schule zu fördern.
!, 2 fr ist !edig:kh ber:itende und vermittelnde Stelle. Ihm steht weder ein Auf­
sicit;srecht noch eine <inordnende Befugnis gegenüber der Schulleitung und
L'!:ri'rsch:t:t noch die Behandlung '.'on Angelegenheiten einzelner Schüler zu.
$);j Der E B. besteht aus mindestens sechs Mitgliedern. Sie sind von der EI­
ltL,,;chaft zu Beginn jedes Schu:jahrcs in geheimer ''iaht au\' ein Jahr zu wr:hlen.

Außerdem gehört ihm der Rek;or oder dessen Stellvertreter, ein von der
LeI!rerscha t be;;timmter Lehrer und der Schularzt als ordentliche Mitglieder an.
§ ':. Der E. B. wählt den Vorsitzenden, Schriftführer und deren Stellvertreter
au,; seiner Mitte.
§ j. Der E. B. hält nach Bedarf Sitzungen ab. Er kanu die Eltern, wenn es
ihm nötig erscheint, zur Vollversammlung einberufen.

[;112 Vol",'crsamm\ung ist mindestens ein Mal im Jahre und zweckmäßig
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zu Beginn des Schuljahres einzl:bem;en, auBerdem auf Wt:l1sch ','Oil 10 herech­
tigten Antragstellern.

'§ 6. Der Vorsitzende beruft die Sitzungen des E. ß. und d:e Volh'crsamm\:l1g
ein. Ort der Tag:Lllg ist Meißen.

Die Form der Einladung bleibt seinem pliichdlüißigcn EIfnesscn überlassen.
§ 7. Die Eltern haben ihre Anregungen und WUnsche s~!ll'L[1ich bel dem Vor"
sitzenden anzubringen.
§ ~. ldle J3cschliisse v/erden 111ft e:r!..~acl1~~r Stilnlner~inehrlh.,:it gc·~aßL Bl~i S, ;11>~
meiigleichhel~ eilisrheidet die Stimme de; Vorsi:zemiell.
§ 9. Satzungsänderungen besch::d)t Jic EliernvcL;a~nll1:t:';g nd zwei Dr'ttein
der f;1chrhcil der Anwesenden.

UilSere Seh li lerwerkstatt.
Unter dieser Überschrift ist im .3. Rüten iiber den trosqm~cl1 SÜl1:d dic:>er

eigentlich so nijtigen Werkstatt berichtet worden. Inz\\'ischen hab(;Ji reicl':; Sf'en­
den, besonrler.; von tierrn Major ßrödncr, einen fortschritt frmüglirht. Bisher
war sie mit der Werkstait des physik. Kabi11';tts Hrbunden lwd (iaher eil n Sdlii­
lern nicht immer zugänglich. Jetzt konnten wir eil1~ll eigenen Raum ( die Uber"
flüssig gewordene Putzstuhe im 2. Stockwerk) da'ür einrichten. Natiir!'ch {~hlt

noch manches: Schraubstock, Hohelbank, Stemmeisen; >l\letallsägebogcl1, Gas,·
schlauch rur den Leimkocher u. a. m. Und es ist :luch jetzt noch nicht mög­
lich, jeden SchUler, eier Lust hat, heranzuziehen. Aber die WerkslaU i~;t dac'Ltcit
freier geworden und steht nun finanziell un',er dem Schutze des Gemeinen Ka­
stens. dem sie durch Arbeit für das Gal:ze dient. - Die Leitung hat AllJrecht
Räbiger j (UII). L 0 r e 11:3

Mit Schluß des Jahres tritt Botenmeister Patil Sc)m:zc in den Euhestaild.
Am 30. Sept. 1896 war er als Trompetersergeant heim .3? Alti!lC! 'crrgin,,::nt
vom Pferde gestiegen und stracks in den Dil:Jlst ('n Fürstel;fcllll~ r,e1J< ~(i:.

Er war Torwart im Oelwnomiehofe, Schuhnrt lind hesorgte ('je Potcngänge
des Rentamts. Vielen ehemaligen Nranern w:rd der heitere. t11lisikiiebfllcie, m:t
mimischer Erztihlergabe ausgerüstete .. Kamerad" noch beka::nt sein. \\' ir becl? u·
ern sein Scheiden sehr; war er doch mit delll Schuldienst aufs innigste \'ertr~~u;,

und auf schwierigen Botengängen entwickelte er groß<,; Geschicklichkeit. Im
Jahre 1922 war er fast ein halbes Jahr stellvertr. Hausverwalter nnd hat die Ge',
sch:ii1e zu unser~r Zufriedenheit geiUhrt. Auch frau Schulze hat der Schule
gute Dienste gele'stet und namentlich unser Heldenden1;mal in trefflicher Pfle­
ge gehalten. Nun sie VOll uns gehe'1, reichen wir ihnen dankb::r die Hand und
geben ihnen herzliche Wünsche mit auf den Weg. •

Das Bio log i s c h e Kabi n e t t verzeichnet mit Dan:~ eine im Sommer
d. J. erfolgte Geldspende des lierrn Eisenbahnoberinspektor Weigcl in Iiöhe
von zwei Millionen sowie mehrere von Fran Prof. S('J.-,önp geschenkte Glasröh­

/ ren. Ferner ist von einer Seite, die nicht genannt sein will, ein schöner S:ul1!n­
lnng,.;schrank widenullich gestift;;i. worden.

Berichtigung: !m Boten NI'. 4, S. 22, Z. 3 muß es statt Jahrg. 1898
Jahrg. 1892 heißen,

Diesen Boten haben gesetzt und gedr:lckt: H. Berger (Oll), R Richter 1lI ( Ull ).

Preis dieser Nummer 25 Pf (fiir Schüler 10 Pi ), Jahresbezug I M
-'--bruc-I~--~1d--V-eriagGem~K~ten-(S:adtgirok. Meißel,' 2840) -----
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